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6. Modelllösungen

Die jeweilige Modelllösung stellt eine mögliche Lösung bzw. Lösungsskizze dar.
Der gewählte Lösungsansatz und -weg der Schülerinnen und SchüIer muss nicht
identisch mit dem der Modelllösung sein. Sachlich richtige Alternativen werden mit
entsprechender Punktzahl bewertet (Bewertungsbogen: Zeile,,Sachlich richtige
Lösungsalternative zur Modelllösung").

Teilaufgabe a)

(1) Der Graph der quadratischen Funktion p, ist eine nach oben geöffnete Parabel.

Berechnung der Schnittstellen mit derx-Achse:A (r)= S 43 x'+(a+2)x+o+l- = 0.

Die quadratische Gleichung hat die Diskriminante

(a+Z\' a'+4a+4-4a-4 -2p =Y--1J--a-L =+. Somit besitzt sie die Lösungen444
a+2 a a+2 oxr=- 2 *r: -I un0 xr:- 2 -r=-I-a.

Das gesuchte Intervall ist demnach ]-1- o; -1[ .

(2) Es gllt f,' (x)=(zx +a).e" +(x'+ox+1) ."*:(*' +(a+2)x+a+1) .e* =po(r)."-.

(3) Wegen f,' (^) = p, (*).e* und e' > 0 für alle x e ,R ergibt sich aus a) (1):

Füralle xe]-f -a;-Ll ist ['(x)<0 undfüralle x mit x<-1-abzw. x>-1 ist

f,' (*) > 0 . Damit nimmt die Funktion f, an der Stelle xa. = -L- a ein lokales Maximum

und an der Stelle xE, = ein lokales Minimum an.

Nur für den Dienstgebrauch!
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Teilaufgabe b)

(1) Wegen e^ > 0 für alle x e,R gSll- f,(r)= O <> x' + ax+L= 0. Die quadratische

Gleichung hat die Diskriminante D =+-1. Somit hat die Funktion f genau dann
4

eine einzige Nullstelle, wenn D = 0 ist. Wegen a > 0 heißt das o =2.

(2) Die Nullstelle erhältman z. B. mit xz +2x+1=0e (x+1)'=0<+ x--1.

Teilaufgabe c)

(1) Mit Hilfe partieller Integration erhält man:

I(r'* or)."'d*=(*' +a*) .r'-lp"+a).e* dx

= (x' + a*).u. -(zx+ a).e^ + [r.". dr=(*' *(o- 2)x+z-r).e* +C .

(2) Schnittstellen der Graphen der Funktionen f und k:

f, (rr) =k(*r) o (rr' +axs +1)'e"' - uxs €) xr' +ax, +L = l-

0 Xr' *ox, = 0 <> x, (x, +a) = Q 41 xs =0VX, =-s.

Nun erhält man A(a) = lin, (r)d.x|. Nach c) (1) erhält man
l:, I

A (a) =l[(.x' . (a - z) x + z - a),. ]:, | 
=1, - o - (o' - (o - 2) o + z - a). e-'l

=lz-o-(o+z).e-'1.

[Es wird nicht verlangt: Da im Intervall ]-a;O[ der Graph von k oberhalb des Gra-

phen von f verläuft, ist A(a) = (o+ 2)."-' +a-2.)

Nur für den Dienstgebrauch!
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Teilaufgabe d)

(1) Es gilt f, - (*) = h,, (x)+ e' für alle x e R. Also ist Jfr,, (x)dx = Ihr,r(x)dx + le- dx .

Nach c) (1) ergibt sich, indem man o = 2,5 setzt:

Ifr,r(*)ar= (x' +0,5x-0,5).e' + e* +c :(* +0,5x+0,5) .e* +c .

(2) Nullstellen der Funktion fr,r:

fr,r(*)- 0 <> x2 +2,5x+1 = 0 <> x - -2v x= -0,5.

Also ist der gesuchte Flächeninhalt
t-_

l-'i' I lr . -r-o.i 
I,:lJ [,(*)d*l:ll (x2+0,5x+0,s)."^ | 

-l=lo,g 
-0,471:0,t7 [ee]ll, I l'' -r-2 i '

(3) Nach d) (2) gilt für den Inhalt A, der Fläche unrerhalb der x-Achs e A, = 0,17 [FE] .

Es sei A, der Inhait der Fläche oberhalb der x-Achse. Aus c) (2) erhält man für o = 2,5

4+4=a(2,5) o0,87 [FE].Daherist A, =0,7[FE].Darausfolgt: ä x4,L2.

(Abweichungen in der zweiten Nachkommastelle sind aufgrund der Rundung mögüch.)

[Alternative: A, : \ x70 :17 )

Nur für den Dienstgebrauchl


